












Web-Lesungen.
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Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen 
von vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von „Literatur in Hamburg“ vor. 
Zusätzlich gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild 
der Vortragenden. Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der 
Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg organisiert. Im September stehen 
folgende Lesungen auf dem Programm:

1.9. – 6.9. †������������ liest seine Kurzgeschichte „Hammelkopf“.

7.9. – 13.9.  ��������
�� liest ihren Text „Stjämora över Stockholm“.

14.9. – 20.9. ˆ������������� liest seine Kurzgeschichte „Fantasie über ein 
Beatles-Lied“.

21.9. – 27.9. ��•����•����� liest seinen Text „Die Leuchtturmwärterin“.

28.9. – 30.9. ������•���
�� liest aus „Unwesen“.  7

Impressum.
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��������”�����€•����������•��������•� bitte bis �•���������Ÿ§‰¨‰©§Ÿ§ (end-
gültiger Redaktionsschluss) schriftlich an: Jürgen Abel, Bahrenfelder Str.  32, 22765 Ham-
burg. Oder per E-Mail an: Juergen.Abel@lithh.de. 
�������•��ª  Behörde für Kultur, Sport 
und Medien Hamburg (BKSM), Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg. Die BKSM übernimmt 
keinerlei Haftung für die Richtigkeit der Termine. ‚� ��� ����ª Jürgen Abel. �����ª  Dru-
ckerei in St. Pauli, Hamburg. ̂ ���������ª  Sabine Niemann, Dölling und Galitz Verlag 
GmbH, Hamburg. Das ABATON-Kino schickt Ihnen gerne •—������������
��•���­������

����. Sie können es zusammen mit dem Programmheft des ABATON-Kino für die Post-
leitzahlen 20... und 22... für 8,-  Euro/Jahr, für alle anderen Postleitzahlen für 14,-  Euro/
Jahr abonnieren. Bezahlen können Sie direkt an der ABATON-Kinokasse, Allendeplatz  3, 
20146 Hamburg, tägl. ab 15  Uhr, oder Sie schicken einen Verrechnungsscheck oder Brief-
marken mit Ihrer Anschrift an das ABATON-Büro. Oder Sie überweisen das Geld auf das 
Konto des ABATON-Kino, Kontonummer 1238 / 123119 bei der Hamburger Sparkasse  
(BLZ 200 505 50) mit dem Stichwort „Abo‘“ und Ihrer Anschrift. ��������ª Cult Pro -
motion, Tel. 040 / 38 03 76 30, E-Mail: anzeigen@cultpromotion.com.
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Dieser Hieronymus war ein so gelehrter 
wie tätiger Mann: Der um 347 n. Chr. 
geborene Kirchenvater hat unter vielen 
anderen Übersetzungen die Bibel in 
das gesprochene Latein seiner Zeit 
übertragen und vier Klöster gegründet. 
Er gilt heute als Schutzpatron der Über-
setzer, denen die Leserinnen und Leser 
hierzulande den größten Teil dessen 
zu verdanken haben, was die Verlage 
zur Lektüre anbieten. Und oft sind die 
Romane, Erzähl- und Gedichtbände, die 
wir in einer Übersetzung lesen, tatsäch-
lich nicht nur dem Original ebenbürtig, 
sondern besser. Schließlich sind Über-
setzer sprachmächtige Leute, die dem 
Original in ihrer Sprache einen eigenen 
Sound einhauchen und ganz nebenbei 
auch da und dort noch Fehler korrigie-
ren, die dem Autor bisher entgangen 
sind. Zum Hieronymustag hat die sehr 
lebendige Übersetzerszene in Hamburg 
wieder einige Lesungen organisiert: 
Zum Auftakt stellen ����������•����� , 
	������	����
��”� und ƒ“��ˆ��€�� �
��“«� ihre neuen Übersetzungen vor und 
verlosen je ein Buch. Die vorgestellten 
Übersetzungen: Erri de Luca, „Der Tag 
vor dem Glück“; Richard Price, „Cash“; 
Jáchym Topol, „Die Teufelswerkstatt“. 
Veranstalter: Buchhandlung Christian-
sen. Bahrenfelder Str.  79, 20.00  Uhr. 

••�����������‹�Ž��������������
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Die junge Autorin ���������ƒ
����� , 
beim Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb 

in Klagenfurt hat sie im Juni den Kelag-
Preis gewonnen, und ��
�����
�”����� 
lesen jeweils einen Prosatext, der im 
Anschluss in einem ausführlichen Ge-
spräch mit ���•����	•

���„�������Œ�
ˆ��
������”��‘  und dem Publikum 
diskutiert wird. Moderation: Ž������
��������� . Veranstalter: Ernst-Deutsch-
Theater. Friedrich-Schütter-Platz  1, 
19.30  Uhr. Eintritt: 12.-/8.-  Euro.

 28.	Dienstag	

•�������
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Im Jüdischen Salon stellt �����
�	�� �
��
����� seinen mehrfach ausgezeich-
neten internationalen Bestseller „Die 
Verlorenen. Eine Suche nach sechs von 
sechs Millionen“ vor. Moderation: 	� �
�������

•��� . Veranstalter: Jüdischer 
Salon im Café Leonor, Grindelhof 59, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/5.-  Euro.

•…�����†��­
	������„�
���� präsentiert zusammen 
mit dem Schauspieler ���������� 
seinen zweiten Krimi um Bruno, den 
Chef de police in Saint-Denis, einem 
3.000-Seelen-Flecken im idyllischen 
Périgord. Moderation: 	���������“���
•��”�����•€ . Veranstalter: Litera-
turhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

„Und die Nilpferde kochten in ihren 
Becken.“ Im Rahmen der Übersetzer-
lesungen zum Hieronymustag liest 
	�����
���

���  aus seiner Überset-
zung des von William S. Burroughs 
und Jack Kerouac 1944 gemeinsam 
verfassten Romans „Und die Nilpferde 
kochten in ihren Becken“ und bringt 
auch die Stimmen der beiden Autoren 
durch Radioaufnahmen aus den 50er 
und 60er Jahren zu Gehör. Veranstalter: 
Galerie Farbwerke M6. Marktstr.  6, 
19.30  Uhr. 

•
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Poetry-Slam für alle Verseklopfer,  
Poetessen, PENsionäre und Perfor-
mancer. Lesezeit: 5 Minuten. Das 
Publikum kürt die besten Texte.  
Wie immer mit Oden, Tiraden, Special 
Guests und Musik von �Ž��
��� . 
Moderation: 
�������ˆ��•����  und 
�������•�
 . Veranstalter: Molotow. 
Spielbudenplatz  5, 20.00  Uhr.  
Eintritt: 3.50  Euro.

„Rettungsversuch für Piggy Sneed.“ Die 
Schauspielerin �����	�����������“«�
liest aus dem Erzählband von John 
Irving. Veranstalter: Mathilde – Litera-
tur und Café. Bogenstraße, 20.15  Uhr. 
Eintritt: 4.-  Euro. 

 29.	Mittwoch	
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Wie Frauen sich die Welt erobern, wie 
sie sich literarisch freischwimmen 
und wo sie das Glück suchen, damit 
beschäftigt sich das erste Herbstpro-
gramm der „edition fünf“. Schöne 
Bücher in edler Ausstattung, von 
Autorinnen aus Deutschland und der 
Welt, jeden Herbst im Fünferpack, das 
ist das Programm der Verlagsneugrün-
dung, die in Hamburg mit der Edition 
Nautilus kooperiert. Im Literaturhaus 
diskutieren anlässlich der Verlags-
neugründung über die Autorinnen 
der „edition fünf“, das Büchermachen 
und den Erfolg kleiner Verlage in 
Zeiten großer Konzerne: ������’Š

� , 
Herausgeberin der „edition fünf“, 
Übersetzerin, Lektorin und Bücher-
Frau des Jahres 2008, ������Ž������ , 
Verlagsleiterin des Oetinger Verlags 
und Irmtraud-Morgner-Expertin, und 
die Autorin 	�
���•��”����€���� . 
Die Schauspielerin �����„�•��  liest 
ausgewählte Textauszüge aus Neuer-
scheinungen der Edition. Moderation: 
‚������	����� . Veranstalter: Litera-
turhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 

„Die Nacht des Schierlings.“ ˆ�������
 �
���� liest aus ihrem neuen historischen 
Hamburg-Krimi. Veranstalter: Buchhand-
lung Heymann. Eppendorfer Landstr.  77, 
20.30  Uhr. Eintritt: 9.-  Euro. 

„Reina Gilberta – Ein Kind im Ghetto 
von Thessaloniki.“ Der Übersetzer  
���‘����•€���������� liest Auszüge 
aus dem Roman von Nina Nahmia. 
Veranstalter: Buchhandlung im 
Schanzenviertel, Arbeitskreis Distomo. 
Ort: Buchhandlung im Schanzenviertel, 
Schulterblatt  55, 20.00  Uhr. 

„Literatur-Quickie“ mit †�����—�•�� . 
Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter: 
Feldstern. Sternstr.  2, 22.30  Uhr.  
Eintritt frei.

 30.	Donnerstag	

„The Subterraneans.“ Im Rahmen der 
Übersetzerlesungen zum Hieronymustag 
präsentiert 	�����
���

���� in einer 
langen Nacht mit Lesungen, Musik und 
Filmen die Übersetzungen von u.a. Jack 
Kerouacs „On the Road“, „Bebop, Bars 
und weißes Pulver“ und „Engel, Kif und 
neue Länder“. Zu sehen gibt es seltene 
Archiv-Kopien aus dem Museum of Fine 
Arts in Houston und andere Filme aus 
der heißen Phase der Beatnik-Blüte. 
Veranstalter: Metropolis-Kino. Stein-
damm  52-54, ab 19.00  Uhr. 

•ƒ����������������������•��­
Der Übersetzer  ����
������stellt 
seinen Autor Alan Bennett vor und liest 
aus dessen jüngst erschienenem Werk. 
Veranstalter: Bücherstube Fuhlsbüttel. 
Hummelsbütteler Landstr.  8, 20.00  Uhr. 

Ž���€�„���
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����•�
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Das Literaturhaus Hamburg und die 
Hamburger Kunsthalle haben fünf nam-
hafte deutsche Autorinnen und Autoren 
eingeladen, sich mit ihrem Lieblingsbild 
aus den Beständen der Kunsthalle 
zu befassen und ihren persönlichen 
Zugang in einem Essay festzuhalten. Im 
September spricht der österreichische 
Schriftsteller Ž���€�„���
��� über Edgar 
Degas’ „Vor dem Spiegel“. Moderation: 
„�����������‰  Veranstalter: Hambur-
ger Kunsthalle, Literaturhaus. Ort: Lite-
raturhaus, Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro. (Sonderführung 
am 29.9. um 12.00  Uhr)

„Wilhelm Meisters theatralische Sen-
dung.“ �����‚����•����� und���‰�—����
‡
Š���  präsentieren Goethes Roman 
„Wilhelm Meister“ und das Theater 
seiner Zeit. Veranstalter: Kulturkreis 
Walddörfer in der Ohlenhoff’schen Villa. 
Im Alten Dorfe  28, Volksdorf, 20.00  Uhr.

 Hieronymus, Fresko von Ghirlandaio, 1480.

 Goethe, Gemälde von Tischbein, 1787.



Seminare.
„Reiters Ruhm“
– die offene Textwerkstatt im Writers’ Room Hamburg, Stresemann-
str.  374, findet am 5. September von 14.00 – 16.00 Uhr statt. Auf dem 
Programm stehen unter der Leitung der Lektorin und Autorin Susan-
ne Bienwald neu entstandene Texte und das gemeinsame Gespräch 
darüber. Wer einen eigenen Text vorstellen möchte, meldet sich bitte 
vorab unter info@writersroom.de unter dem Stichwort: „Textwerk-
statt“. Teilnahmebeitrag: 5.- Euro. 

Ein „Sommermärchen im Jenischpark“ 
schreiben die Teilnehmenden eines Seminars des VHS-Zentrums 
Mitte unter der Kursleitung von Ulrike Hilgenberg am 4. September. 
Das Seminar beginnt um 11.00 Uhr mit einem Spaziergang durch den 
Jenischpark, der zweite Teil des Workshops findet im VHS-Zentrum 
statt. Kursnummer: 0565MMM07. Kosten: 29.- Euro. / Das Schreiben 
und Überarbeiten einer Kurzgeschichte steht auf dem Programm 
eines Seminars mit der Hamburger Autorin Katrin Dorn, das ab dem 
13.  September, jeweils von 18.45 – 21.00 Uhr an zehn Terminen im 
VHS Haus Dr. Alberto-Jonas, Karolinenenstr.  35, stattfindet.  Kosten: 
109.- Euro. / „Autobiografisches Schreiben“ und damit „Das Entdecken 
der eigenen Lebensgeschichte“ erwartet die Teilnehmenden eines 
Seminars mit Anne Heisig ab dem 16. September, jeweils 9.30 – 11.00 
Uhr, das im VHS-Zentrum Ost, Berner Heerweg  183, stattfindet. Kos
ten: 43.- Euro. // Weitere Infos und Anmeldung zu den VHS-Kursen 
unter www.vhs-hamburg.de oder unter Tel.: 040 / 428414284.

Einen „Schreibtag“ zum Thema Kind
veranstaltet Dr. Maria Leonarda Castello am 4. September (14.30 – 
19.30 Uhr). / Ein „Gedichtabend“ zum Thema Kind steht am 17.  Sep-
tember (18.00 – 21.00 Uhr) auf dem Programm. Teilnahmebeitrag: 60.- 
bzw. 35.- Euro. Weitere Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 863455, 
auf der Website: www.literaturcastello.de und per E-Mail an: info@
literaturcastello.de.

Das „Basishandwerk des Schreibens“
steht unter dem Motto „Schreiben, lesen, leben“ mit der Hamburger 
Autorin Jutta Heinrich bei einem Wochenendseminar im Goldbek-
haus, Moorfurthweg  9, am 25. und 26. September, jeweils von 10.00 
– 18.00 Uhr auf dem Programm. Teilnahmebeitrag: 80.-/60.- Euro. 
Anmeldung und weitere Termine unter Tel.: 040 / 3175075 oder per 
E-Mail an jutta@heinrich-rosemann.de.

Eine Gruppe von Schreibenden
trifft sich seit Juli 2010 in Eimsbüttel unter der Leitung von Lydia 
Gerdes, die Schreibanregungen gibt und dabei hilft, neue Perspektiven 
für das eigene Schreiben zu finden. Ein Kurs umfasst 10 mal 2  Stun-
den. Der Quereinstieg ist möglich. Weitere Informationen und Anmel-
dung unter www.schreibwunsch.de oder unter Tel.: 040 / 41280144.

„Reinbek schreibt mit allen Sinnen“
ist ein Workshop der KulturWerkStadt Reinbek e.V., der unter der 
Leitung von Karsten Lieberam-Schmidt am 9. September von 18.30 
– 21.30 Uhr in Reinbek stattfinden wird. Die Teilnahme ist kostenlos, 
aber man muss sich unter Tel.: 0175 / 5265742 oder mit einer E-Mail 
an kulturwerkstadt-reinbek@web.de anmelden. 

„Die blaue Blume“
ist das Motto einer Schreibwerkstatt mit Maren Schönfeld, die am 
7.  September von 18.00 – 20.00 Uhr in der Hamburger Frauenbiblio
thek DENK(t)RÄUME, Grindelallee  43., stattfindet. / Eine „Kreative 
Schreibwerkstatt“ veranstaltet Maren Schönfeld am 28.9. von 19.30 
– 21.30 Uhr in der Kulturwerkstatt Harburg, Kanalplatz  6. Infos und 
Anmeldung per E-Mail: maren@zeitform-kunstbuero.de.
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 Hamburger Theaternacht.

Zum Auftakt der Theatersaison 
laden die Bühnen der Hansestadt am 11. September wieder 
zur „Hamburger Theaternacht“. Mit Auszügen aus aktuellen 
Programmen oder einmaligen Aufführungen an 42 Spielstätten, 
zwischen denen 50 Shuttle-Busse und 6 Alsterschiffe pendeln, um 
die Besucher von Theater zu Theater zu bringen, ist die Theater-
nacht inzwischen eines der kulturellen Höhepunkte des Jahres 
in Hamburg. Zentrale Drehscheibe für die Besucher der Theater-
nacht ist der Jungfernstieg, von dort fahren die Busse & Schiffe, 
zudem gibt es ein durchgehendes Bühnenprogramm. Das Ticket 
für die Theaternacht kostet an der Abendkasse 14.- Euro (im Vvk. 
11.-  Euro) und beinhaltet die Nutzung aller regulären HVV-Netze. 
Das vollständige Programm der Theaternacht findet man im 
Internet unter www.hamburger-theaternacht.de.

„Es werde Licht“, 
ist das Motto unter dem am 18. September die „Nacht der 
Kirchen“ in Hamburg stattfindet. 140 Kirchengemeinden öffnen 
die Pforten ihrer Kirchen für Lichtinstallationen, Geschichten und 
Inszenierungen zum Thema Licht. Das vollständige Programm 
gibt es hier als PDF-Datei: www.ndkh.de.

Beim 4. Hamburger Krimifestival 
gastieren vom 1. bis zum 6. November 20 Autoren aus dem 
In- und Ausland. Im Gegensatz zu den Vorjahren sollen bei dem 
Festival im Herbst erstmals alle Veranstaltungen an einem Ort 
stattfinden: Die Internationale Kulturfabrik Kampnagel öffnet ihre 
Hallen für ein Lese-Programm, das alle Facetten des beliebten 
Literatur-Genres zeigen soll. Eintrittskarten zu den Lesungen gibt 
es seit dem 1. September unter www.krimifestival-hamburg.de.

Das Hamburger Lesefest „Seiteneinsteiger“ 
für Kinder und Jugendliche findet in diesem Jahr vom 29. bis  
zum 31.  Oktober zum sechsten Mal statt und dockt allerorten in 
Hamburg mit einem erneut großen Programm an. Erste Infos 
zum Programm findet man im Internet: www.seiteneinsteiger-
hamburg.de. 

Dem „Weltverbesserer Kurt Hiller“
widmet die Staats- und Universitätsbibliothek noch bis zum 
26.  September eine Ausstellung. Hiller wurde 1885 in Berlin 
geboren und war maßgeblich am literarischen Expressionismus 
und Aktivismus beteiligt. Ab 1920 spielte er in der Deutschen 
Friedensbewegung eine wichtige Rolle und war einer der Haupt-
autoren der Zeitschrift „Die Weltbühne“.


